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      NIEDERRHEINISCHER  SCHACHVERBAND  1901  E.V.   

              I M   S C H A C H B U N D   N O R D R H E I N – W E S T F A L E N   E.V. 

Protokoll des Verbandskongresses vom 10. März 2007 in Düsseldorf
Dauer: 15.15 Uhr – 17.15 Uhr

Der 2. Vorsitzende (komm. Vors.) Hans- Jürgen Dorn begrüßt die Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einberufung des Kongresses fest und weist darauf hin, dass keine Einwände gegen die Tagesordnung erfolgt sind.

Anlässlich des Todes von Günter Proena erhebt sich die Versammlung zu einer Gedenkminute. Dorn stellt noch einmal den langjährigen engagierten Einsatz Proenas für das Schachspiel heraus.

TOP 1   Feststellung der Anwesenden und Bekanntgabe der Stimmenzahlen
Anwesend sind Vertreter von 16 Vereinen mit insgesamt 65 Stimmen. Weitere 11 Stimmen entfallen auf anwesende Vertreter des erweiterten Vorstands, so dass sich eine Gesamtstimmenzahl von 76 ergibt.

Es sind vertreten: Bezirk Berg. Land mit 3 Vereinen (11 St.), Bezirk Duisburg mit 1 Verein (4 St.), Bezirk Kreis Wesel mit 1 Verein (4 St.), Bezirk Linker Niederrhein mit 5 Vereinen (21 St.) und Bezirk Düsseldorf mit 6 Vereinen (25 St.).

TOP 2   Berichte des Vorstandes und der Organe des Verbandes
Dorn führt aus, dass im Bereich des NSV alles gut und ordnungsgemäß läuft. Auch an dieser Stelle weist er auf die Schacholympiade 2008 in Dresden und die Olympia-Amateurmeisterschaften auf deutscher Ebene in verschiedenen Klassen hin.

Der 1. Spielleiter Kurz gibt die Sieger der NSV-Turniere aus seinen Bereich bekannt. Er weist auf Probleme aus dem Bereich des Damenschachs hin, die z.B. in der Schwierigkeit bestehen, Turniere im Dameneinzel auszurichten (fehlende Teilnehmer). Es wird überlegt Damen und Herren zusammen spielen zu lassen (Schweizer System).Vom BSA berichtet er, dass dort über das Ersatzgestellungsprinzip (§ 10.4 BTO) diskutiert wird und Regelungen des Festspielens stark umstritten sind.

Der 2. Spielleiter Bießner gibt letzte Ergebnisse bekannt und verweist ansonsten auf seinen Ergebnisdienst im Internet. Probleme im Spielbetrieb sind nicht aufgetreten.

Der Bericht des Kassierers Weber liegt schriftlich den Delegierten vor. Weber erläutert auf Wunsch einige Punkte, z.B. dass die Schachjugend mehr Geld bekommt und Lehrwart Perschke keine Lehrgänge durchgeführt hat.
Auf Anfrage aus der Versammlung (Rößler), ob wegen des hohen Kassenbestandes an Rückzahlungen an die Vereine gedacht sei, führt Dorn aus, dass keine starre Grenze für die Rücklagenhöhe existiert und er bittet darum, die Diskussion über Rücklagenhöhen erst nach einer endgültigen Klärung bezüglich der Anzahl der MB zu führen. 800 Euro, so Dorn, wurden nicht ausgegeben, weil keine abrechenbaren Lehrgänge durchgeführt wurden. Dorn greift an dieser Stelle einen Hinweis von Kurz auf und bittet die Vereine noch einmal, alle Mitglieder (aktive und passive) auch an den LSB zu melden, um den Verlust des Versicherungsschutzes zu vermeiden. Die Unterscheidung zwischen aktiven und passiven Mitgliedern eines Vereins entscheidet laut Kurz nur über die Spielberechtigung.

TOP 3 Bericht der Kassenprüfer
Für die Kassenprüfer (Strater und Braun) führt Braun aus, dass einige fehlende Abrechnungen nicht zu Lasten des Kassierers gehen und bittet ferner, Kopien von Bußgeldbescheiden an den Kassierer zu schicken, um seine Arbeit zu erleichtern. Die Kassenprüfer bescheinigen dem Kassierer eine ausgezeichnete Arbeit und bitten um seine Entlastung.

TOP 4   Anträge
Die Beiträge bleiben unverändert. Damit sind alle bei 7 Enthaltungen einverstanden.

TOP 5   Entlastung des Vorstandes
Horst Richter wird zum Versammlungsleiter gewählt. Er dankt dem Vorstand für die geleistete Arbeit und schlägt der Versammlung eine En-bloc-Entlastung des Vorstandes vor.

Der Vorschlag wird akzeptiert und der Vorstand einstimmig entlastet.

TOP 6   Neuwahlen
Alle Kandidaten werden aus der Versammlung vorgeschlagen und nehmen die Wahl an.

1. Vorsitzender
Dorn, einstimmige Wahl
2. Vorsitzender
Sterz, einstimmige Wahl bei 4 Enth., Wahl für 1 Jahr

1. Spielleiter
Kurz, einstimmige Wahl

Damenwart
Guthausen, einstimmige Wahl

Lehrwart
nicht besetzt

Kassenprüfer
Strater, Bongers, Ers. Ringelstein, einstimmige Wahl

Um das Amt des Lehrwartes will sich die Schachjugend kümmern, weil Lehrarbeit zum größten Teil bei der Jugend stattfindet.

TOP 7    Planung 2007 / 2008
Es soll nur noch ein Mitteilungsblatt zu Beginn der Saison erscheinen und der Verteiler des MB soll überdacht werden. Die offiziellen Abschlusstabellen werden den beteiligten Vereinen übermittelt, um Einsprüchen vorzubeugen.

TOP 8   Verschiedenes
Dorn berichtet über die Erhöhung der Beiträge zum LSB von 16 auf 30 Cent pro Mitglied. Diese Erhöhung erscheint zwar sehr groß, ist aber die erste seit ca. 15 Jahren. Dorn versucht, ihre Notwendigkeit deutlich zu machen.

Moers, den 20. März 2007           gez. Dorn, 1. Vors.             gez. Muntenbeck, Schriftführer
